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Die Entscheidung, den Eislaufplatz auch in den Semesterferien noch offen zu halten, 
ist für mich als Entscheidungsträger absolut notwendig und richtig. Er bietet Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen die Möglichkeit, Sport an der frischen Luft kosten-
günstig auszuüben, fördert Bewegung und stärkt die Gemeinschaft. Gerade in den 
Wintermonaten ist der Eislaufplatz ein wichtiger Treffpunkt für sportliche Aktivitäten 
und gemeinsame Erlebnisse. Der EHC Immobau Mils hat erneut seine Klasse bewiesen 
und sich zum dritten Mal in Folge den Meistertitel gesichert – herzlichen Glückwunsch!
Die Milser Matschgerer traten nicht nur wie gewohnt in unseren Gasthäusern auf und 
umrahmten unsere Bälle, sondern folgten der Einladung zum Maskensprung in Herbstein. 
Mit ihren kunstvollen Larven und farbenfrohen Kostümen präsentierten sie eindrucksvoll 
das Milser Brauchtum. Die Gastfreundschaft der Herbsteiner war bemerkenswert – ein 
herzliches Dankeschön dafür! Solche Begegnungen zeigen, wie wichtig der kulturelle 
Austausch ist, und stärken die Verbundenheit über die Landesgrenzen hinweg.

Das jährliche Gemeindebudget ist nicht nur eine Sammlung von Zahlen, sondern ein 
Ausdruck politischer Ziele und gesellschaftlicher Prioritäten. Wir setzen uns dabei für 
eine transparente und gerechte Budgetgestaltung ein – der Vorschlag der ÖVP lässt dies 
jedoch vermissen. Trotz des Versprechens aus dem Vorjahr wurden wir erneut vor voll-
endete Tatsachen gestellt, ohne echte Möglichkeit der Mitgestaltung. Während in vielen 
Bereichen, wie bei sozialen und Klimaschutzmaßnahmen, gekürzt wird, bleiben andere 
völlig unberührt. Wir halten das für unausgewogen und nicht zukunftsorientiert und for-
dern daher eine Überarbeitung mit echter Verhandlungsmöglichkeit, um ein gerechteres 
Budget zu gewährleisten. Es ist natürlich legitim, dass die ÖVP ihre Schwerpunkte setzt. 
Ebenso legitim ist es jedoch, unsere Zustimmung zu verweigern, wenn unsere Anliegen 
ignoriert werden. Denn eine echte Demokratie lebt vom Austausch verschiedener Ideen 
und Interessen und auch von Kompromissen. Unsere Zustimmung wird es nur für ein Budget 
geben, das Transparenz, Fairness und Nachhaltigkeit gewährleistet.

Mitte Jänner hat uns die Gemeinde das Budget 2025 vorgelegt und es bestätigt sich, 
was unsere Bürgermeisterin ständig wiederholt: Es kommen harte Zeiten auf uns zu. 
Die Personalkosten explodieren und für etwas anderes ist nicht viel übrig.
Leider zeigt sich bei näherer Betrachtung, dass sich die Gemeindeführung bei der 
Budgeterstellung für 2025 nicht die Mühe gemacht hat, mit aktuellen Zahlen für 2024 
zu rechnen, sondern auf ein Jahr alte Annahmen zurückgreift.
Daher ist das Budget nicht transparent und auch extrem ungenau. Wo die Budgetre-
serven schlummern, weiß oder sagt niemand. Aber es gibt sie, denn jedes Jahr nach 
Rechnungsabschluss kommt die große Überraschung und wir haben plötzlich einen 
kräftigen Budgetüberschuss. Dieses Geld hätte bei sorgfältiger Planung sinnvoll ver-
wendet werden können.

Tarnen
und Täuschen

GRin Angelina Spielbauer
Parteifreie Bürgerliste

Faires Budget?

GV Clemens Schumacher
Unser Mils – die Grünen

Mils in Bewegung
 
VBM Daniel Pfeifhofer
Wir für Mils

Budget, Kinderbetreuung,
Matschgerer und Eishockey
Fotos: Rudi Sailer
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Die Fasnacht 2025 war 
lang und die Milser Mat-
schgerer waren aktiv. Un-
ermüdlich begeisterten sie 
bei Bällen, Gasthausauf-
tritten und Umzügen im 
In- und Ausland.
Mit dem Faschingsdienstag 
am 4. März zählt die heurige 
Fasnacht zu einer der längst-
möglichen, weil Ostern erst 

Ende April stattfindet. Jede 
Woche seit Mitte Jänner 
waren die tänzerischen und 
teils lauten Schrittfolgen der 
Matschgerer in den Milser 
Gasthäusern, auf Bällen 
oder bei Umzügen zu sehen. 
Ob gemütlich traditionell 
oder vor großem Publikum 
beim Umzug in Absam oder 
dem Matschgererschaugn in 

Volders, die Milser glänzten 
immer als beeindruckende 
Gruppe. Und die Tradition 
lebt und wird weitergeben, 
wie das beliebte Generati-
onenmatschgern auf dem 
Dorfplatz zeigt.

Wohl einmalig war ihre 
Reise nach Deutschland. 
Denn nachdem die Milser 

Matschgerer die Fastnachts-
vereinigung Herbstein zur 
Teilnahme am Matschge-
rerumzug 2020 eingeladen 
hatten, wurden die Milser 
zum sogenannten Mas-
kensprung ins hessische 
Städtchen Herbstein gela-
den. Knapp 90 Milser Mat-
schgerer folgten der Einla-
dung in zwei Bussen, um ein 

Milser Matschgerer unterwegs
Text: Milser Matschgerer; Fotos: Andrä Erler, Daniel Pfeifhofer

Milser Hexen eroberten das Skigebiet Lizum beim He-
xenklumpern.

Die Milser Matschgerer trugen sich in das Goldene Buch 
der Stadt Herbstein ein. V.l.: Obmann Thomas Ried, BMin 
Astrid Staubach, VBM Daniel Pfeifhofer, Obmann Manuel 
Hensler (FV Herbstein).

Jung und alt gemeinsam beim Generationenmatschgern.
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Der Bajazz, eine Traditionsfigur der Herbsteiner Foaselt.Das Generationenmatschgern wurde zu einem beliebten 
Treffpunkt auf dem Dorfplatz.

Sängerball
Text: Gottfried Schenk, Foto: Oswald-Milser-Chor

Der traditionsreiche Sängerball des Oswald- 
Milser-Chors findet seit Jahrzehnten ohne Un-
terbrechung statt.
Angenehme Atmosphäre, Livemusik, Auftritte der 
Matschgerer, beste Bewirtung sowie eine wertige 
Tombola locken zahlreiche Gäste aus nah und fern 
ins Milser Vereinshaus. Nach der Eröffnung durch 
Obmann Gerhard Rudig lockte „Echt Tirol“ die 
Gäste auf die Tanzfläche und Tombolalose wurden 
fleißig gekauft. Die Milser Matschgerer erschie-
nen in voller Besetzung unter großem Applaus 
der Gäste. Unter ihnen waren auch BMin Daniela 
Kampfl und mehrere Gemeinderät:innen ebenso 
wie Kerstin Schaffenrath (Ass. der GF des Chor-
verbandes Tirol).
Den vielen, motivierten Mitgliedern und Partnern 
gilt ein großer Dank für die Unterstützung bei 
der Durchführung und Chefkoch Michael Dohr 
für die Speisen. Danke auch allen Sponsoren und 
Förderern und den treuen Besucher:innen. Die 
Tradition soll fortgesetzt werden, der Termin für 
2026 ist schon fixiert.

ganzes Wochenende lang 
diese Fasnachtstradition 
kennenzulernen und beim 
dortigen Umzug mitzuwir-
ken. Kostüme und Trachten 
der Herbsteiner Fasnacht 
lassen darauf schließen, dass 
sie ihren Ursprung in Tiroler 
Handwerkern haben, die im 
17. Jahrhundert in Herbstein 
arbeiteten und sich dort nie-
derließen.
Die Milser Matschgerer 
wurden gastfreundlich 
empfangen und genossen 
ein spannendes Programm, 
das mit einer Stadtführung, 
einem Museumsbesuch und 
Abendessen im ‚Haus des 
Gastes‘ startete, begleitet 
von Bürgermeisterin Ast-
rid Staubach und Manuel 
Hensler, Obmann des Fas-
nachtsvereins.
Am Umzugstag wohnten die 
Milser dem Bieranstich, dem 
Binden des Erbsenstroh-

bären und einem Vortrag 
von Christian Pittl bei. Der 
Umzug findet in Herbstein 
immer am Abend statt. Ab 
18 Uhr, bei eisiger Kälte, zog 
er vor ca. 5.000 Zusehern 
durch die Stadt und die 
„echten Tiroler“ aus Mils 
wurden vom Publikum be-
geistert aufgenommen. Zum 
Abschluss durften sich die 
Matschgerer noch in das 
Goldene Buch der Stadt ein-
tragen, bevor sie wieder die 
Heimreise von diesem erin-
nerungswürdigen Ausflug 
antraten.

Die Matschgerer bedanken 
sich bei allen Milser Wirtsleu-
ten für die gastfreundliche 
Aufnahme und Bewirtung 
während der Fasnacht sowie 
bei allen Zuschauern, die 
sie bei den verschiedensten 
Auftritten immer tatkräftig 
unterstützen.



MM Versicherungsmakler GmbH

Versicherungsmakler und Berater
in Versicherungsangelegenheiten

Kirchstraße 14/1
A-6068 Mils

VERSICHERUNGSSTANDORT 
KIRCHSTRASSE 14

Mit großer Freude werden die Türen des neuen 
Versicherungs   standortes in der Kirchstraße 14, 
dem historischen Milser Dorfstüberl, geöffnet. 
Nach meiner jahrelangen Tätigkeit bei UNIQA 
als Leiter mehrerer Standorte konnte ich Anfang 
2025 meinen Traum erfüllen – die Eröffnung 
meines eigenen, unabhängigen Versicherungs-
makler-Büros. Die Standortwahl im Dorfstüberl 
habe ich bewusst getroffen: Die Renovierung 
des Lokals bot die perfekte Gelegenheit, die 
ideale Lage in direkter Nachbarschaft zur KFZ-
Zulassungsstelle der UNIQA General-Agentur 
Gartner GmbH zu nutzen.

KUNDEN ALLER ALTERSKLASSEN

Mittlerweile nutzen auch Eltern neben den 
Arztbesuchen mit ihren Kindern die Möglichkeit, 
an dieser Adresse gleich die passenden Ver-
sicherungslösungen für die kleinen Patienten 
mitzunehmen. Gerade die Gesundheitsvorsorge 
ist in jungen Jahren wertvoll und kostengünstig, 
zudem die Medikamentenrechnungen über 
die Versicherung eingereicht werden können 
(besonders in Grippezeiten sehr vorteilhaft). 
Auch die Beratung für die finanzielle Abfederung 
der Zahnregulierungen findet großen Anklang.

Zu den Einzelpersonen und Familien, welche ein 
Versicherungsleben lang kompetente Begleitung 
erfahren können, schätzen auch Kunden mit 
reiferem Semester die Beratung entsprechend 
ihrer Lebenssituation.

KFZ-, SACH-, UND 
FAHRRADVERSICHERUNG

Ob mobil oder immobil, Oldtimer oder Young-
timer – umfassender Schutz für Fahrzeuge, 
Fahrräder und Eigentum ist hier gewährleistet.

FINANZIELLE ABSICHERUNG

Sei es zur Kreditbesicherung, der Hinterbliebenen-
vorsorge oder für Ansparformen mit Ausfall -
schutz – vor Ort finden wir individuelle und 
maßgeschneiderte Lösungen für euch und eure 
Familie bzw. Geschäftspartner.

VIERBEINER ALS KUNDEN

Auch für tierische Kunden bietet das Maklerbüro 
passende Lösungen. Die Krankenversicherungen 
für die lieben Vierbeiner wie Katzen, Hunde und 
Pferde werden immer gefragter und können 
enorme Kostenvorteile mit sich bringen.

KUNSTVERSICHERUNG FÜR PRIVAT- 
UND FIRMENSAMMLUNGEN

Kunst liegt im Auge des Künstlers und Betrachters, 
der Vermögenswert jedoch immer bei den 
Besitzern. Hier können emotionale Gegenstände 
wie Schmuck- und Kunstgegenstände gegen 
diverse Schäden wie Bruch, Tragerisiko, Verlust/ 
Diebstahl abgesichert werden.

Eure Absicherung ist mein Ziel. Ich freue mich 
darauf, euch bald bei mir begrüßen zu dürfen!

VERSICHERUNG IST ABSICHERUNG

14.03.2025
TAG DER 

OFFENEN TÜR

Kemmt‘s 
vorbei – i gfrei 

mi auf enk!

Bei mir trefft ihr auf umfassendes Fachwissen, langjährige Erfahrung 
und umfangreiche Beratung. In jeder Lebenslage stehe ich euch gerne

mit kompetenter und zuverlässiger Unterstützung zur Seite.

Mit Jahresbeginn 2025 ist das Maklerbüro in Mils aktiv. Das vorherige Dorfstüberl wurde gänzlich umgestaltet und dient 
ab sofort der ganzheitlichen Beratung für Versicherungsangelegenheiten aller Art in privater und betrieblicher Hinsicht.
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JETZT GEÖFFNET: MM VERSICHERUNGSMAKLER GmbH –
EUER ANSPRECHPARTNER FÜR

Vorsorge
(Kranken-, Unfall-, Reise-, Lebensversicherung)

Tier(-kranken)-Versicherung

KFZ-/Sachversicherung 
(Eigenheim, Haushaltsversicherung)

Rechtsschutz-
versicherung

Betriebsversicherung

Kunstversicherung 
(Uhren, Schmuck, Bilder, etc.)

Martin Mayr-Saurwein, MBA

Büro: +43 5223 22800
Mobil: +43 664 817 04 43
martin@mmvm.at

www.mmvm.at

EUER UNVERBINDLICHER VERSICHERUNGS-CHECK
Neben dem Abschluss neuer Versicherungen 
biete ich auch die Möglichkeit, bestehende 
Versicherungen unverbindlich sichten zu 
lassen. Lasst uns gemeinsam überprüfen, 
ob eure aktuellen Versicherungen noch 
optimal zu euren Bedürfnissen passen. 

Besucht mich in der Kirchstraße 14 oder 
ruft mich an, um mehr über meine Dienst-
leistungen zu erfahren. Kommt auch gerne 
zum Tag der offenen Tür am 14.03.2025 auf 
ein Kennenlernen. Ich freue mich schon auf 
euren Besuch!
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Matteo und Lisa-Marie kümmern sich um die Öffentlichkeitsarbeit.

Öffentlichkeitsarbeit
der FF Mils

Text: Matteo Wisiol und Lisa-Marie Schlögl-Wille, Foto: FF Mils

Die Freiwillige Feuerwehr Mils ist neben dem Einsatz im Notfall auch 
in der Öffentlichkeitsarbeit bestens aufgestellt. Mit einem engagierten 
Team hält sie die Bevölkerung über ihre Arbeit auf dem Laufenden.
Ein zentraler Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit ist die regelmäßig 
aktualisierte Homepage www.feuerwehr-mils.at. Hier werden Berichte 
über Einsätze, Übungen und Veranstaltungen veröffentlicht, um einen 
Einblick in den abwechslungsreichen Feuerwehralltag zu geben. Ob 
spektakuläre Einsatzberichte oder interessante Übungsinhalte – auf der 
Webseite wird jede Aktivität sorgfältig dokumentiert.
Seit Kurzem ist die Feuerwehr Mils auch in den sozialen Medien aktiv. 
Auf Instagram unter dem Namen feuerwehr_mils, auf Facebook und 
auf einem eigenen YouTube-Kanal werden spannende Inhalte geteilt: 
vielfältige Beiträge von Einsatzvideos bis hin zu Behind-the-Scenes-Ein-
blicken in die Arbeit der freiwilligen Helfer:innen.
FM Matteo Wisiol und FM Lisa-Marie Schlögl-Wille sorgen mit Kreativität 
und einem Händchen für moderne Medien dafür, dass die Feuerwehr 
Mils stets präsent und nahbar bleibt: „Wir möchten zeigen, was hinter 
den Kulissen einer Freiwilligen Feuerwehr passiert, und gleichzeitig die 
Verbundenheit mit der Bevölkerung stärken.“
Also schaut vorbei, bleibt auf dem Laufenden und unterstützt die wichtige 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Mils!

Freunde des
Landestheaters
Maria Egger organisiert wieder 
für alle Freunde des Landes-
theaters eine Fahrt nach Inns-
bruck, um am Sa., 14. Juni, 
um 19 Uhr gemeinsam die 
Operette „In weißen Rössl“ zu 
besuchen. Wie immer fährt ein 
Bus (9 Zustiegsmöglichkeiten) 
von Mils los! Die Operette ist 
16-mal ausverkauft und be-
stimmt sehr gut.
Bei Interesse bitte nur am 21. 
März von 7 bis 20 Uhr anrufen. 
30 Karten sind bestellt und 
verfügbar. Tel.: 0 660 / 2622 
529 (bitte keine E-Mail), nähere 
Infos via Telefon.

Seniorenclub Hall-
Mils
Jahreshauptversammlung 
am 13. März um 15 Uhr im 
Vereinshaus Mils.
Kegeln am 14. und 28. März 
jeweils von 14 bis 16 Uhr im 
Gasthaus Kirchenwirt in Ab-
sam.
Frühlingsfahrt findet am 24. 
April statt, bitte verlässlich an-
melden. Zwei Busse sind schon 
fast ausgebucht.
Zum Geburtstag im März 
herzliche Gratulation: Brigitte 
Wille, Anton Treffer, Christi-
ne Giovannini, Annemarie 
Schmidt, Helfried Scheifinger, 
Elfriede Bartl, Trude Huber, 
Marianne Wechselberger, Re-
nate Suitner.
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V.l.n.r. (Paare sitzend und stehend): BH-Stv. Andrä Fankhauser, Sigrid und Friedrich Köck, Helga und Peter Unterholz-
ner, Elisabeth und Helmut Erhart, Marlene und Rudolf Gaugusch, Edeltraud und Ludwig Tschugg, Maria und Johann 
Vogelsberger, Maria und Paul Ried, BMin Daniela Kampfl.

Am 19. Februar fanden sich sieben Jubelpaare im Re-
schenhof ein. Bei einer gemütlichen Nachmittagsjause 
wurden deren 60-jährige und 50-jährige Hochzeitsju-
biläen gefeiert.
BH-Stv. Andrä Fankhauser und BMin Daniela Kampfl gra-
tulierten zwei Paaren zur Diamantenen Hochzeit (60 J.) 
und fünf Paaren zur Goldenen Hochzeit (50 J.) als Vorbild 
für Partnerschaft, Verständnis und Toleranz. Neben dem 
feierlichen Treffen bietet das Land Tirol seit den 1970er 

Jahren die sogenannte Jubiläumsgabe für das 50., 60. 
und 70 Hochzeitsjubiläum an. Die Jubiläumsgabe kann 
bei der Wohnsitzgemeinde eingereicht werden, sofern 
beide Eheleute EU-Staatsbürger sind, mind. 25 Jahre 
lang bis zur Jubelhochzeit einen gemeinsamen Wohnsitz 
haben und sich in einer bestehenden ehelichen Lebens-
gemeinschaft befinden. Das Formular dafür ist auf www.
mils-tirol.at zu finden.

Sieben Hochzeitsjubiläen
Text und Foto: tweb



» Die Abschaffung
des Todes «

Von Andreas Eschenbach

Drei hochkarätige Unternehmer aus 
dem Silicon Valley wollen ein zweites 
‚Manhattan-Projekt‘ ins Leben rufen. 
Nur ist das Ziel noch ehrgeiziger als 
damals die Entwicklung der Atombom-
be: Sie wollen den Tod abschaffen. 
Der Journalist James Windover ent-
deckt jedoch, dass die Unternehmer, 
während sie von Investoren Milliarden 
sammeln, insgeheim versuchen, einen 
Schriftsteller zum Schweigen zu brin-
gen – weil sie eine Story fürchten, die 
er geschrieben hat. Was 
steht darin, das das Projekt 
gefährden könnte? James 
begibt sich auf die Suche 
nach dem Mann und ge-
rät rasch selbst in tödliche 
Gefahr …

Öffnungszeiten
öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr,
Freitag 7.30–11 Uhr und
Samstag 7.45–11 Uhr
Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Geschlossen:
Osterferien: 12.–21. April

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664 / 889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

er geschrieben hat. Was 
steht darin, das das Projekt 
gefährden könnte? James 
begibt sich auf die Suche 
nach dem Mann und ge-

Gut besucht: der Bastelnachmittag und das erste Geschichtencafé 2025.

Geschichtencafé
Am Sa., 5. April, um 9.15 Uhr erzählt Linja Meller „Wo Drachen wachen“. 
Weitere Termine für Geschichtencafés 2025: 10. Mai, 6. September, 
4. Oktober, 6. Dezember.
Alle Veranstaltungstermine sowie Schließzeiten fi nden Sie auf www.
buecherei-mils.bvoe.at.

Rückblick
Ende Jänner fand ein toller Bastelnachmittag für 15 Kinder in der Büche-
rei statt. Unter Anjas und Maritas fachkundiger Anleitung entstanden 
Futtertöpfe für Vögel und bunte Holzdrachen. Das erste Geschichtencafé 
2025 hat wieder viele Besucher:innen angelockt. Dank Manuela wissen 
jetzt alle Zuhörer:innen, wie die Trolle in Norwegen leben. 

Wir suchen Verstärkung!
Haben Sie Interesse, im motivierten Bücherei-Team mitzuarbeiten? 
Das Beschäftigungsausmaß beläuft sich auf 5–7 Wochenstunden. Die 
Entlohnung erfolgt auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung. Ihre 
Aufgaben sind regelmäßige Entlehndienste und die Unterstützung 
der Leitung bei der Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit. Für diese 
Stelle benötigen Sie Freude am Kontakt mit Menschen und Interesse 
am Lesen und an Büchern.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer 
0 5223 / 565 70 bzw. über sekretariat@mils.gv.at. Weitere Details 
besprechen wir gerne persönlich mit Ihnen. Informationen zur Bücherei 
fi nden Sie auch auf www.mils-tirol.at/Oeffentliche_Buecherei_Mils.
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Die Volksbühne Mils präsentiert im 
Frühjahr die Komödie Ein ungleiches 
Paar. „Zusammenleben kann tödlich 
sein – zumindest für die Nerven!“, 
beschreibt das turbulente und sprit-
zige Stück von Neil Simon treffend.
Unter der Regie von unserer Helga 
Föger-Pittl verwandelt sich das Ver-
einshaus Mils in eine humorvolle Arena 
voller Missverständnisse, Emotionen 
und witziger Wortgefechte. Das En-
semble probt bereits seit Februar: 
Bettina Hilber, Kathrin Klingler, Ulrike 
Ferrari, Simone Oberthanner, Julia 
Innerebner und Andreas Nigg sind 
bereits bekannte Gesichter. Silvia Auer 
spielt beim zweiten Mal eine große 
Rolle. Besonders stolz ist man darauf, 
dass Hansi Messner nach vielen, vielen 
Jahren wieder auf der Bühne zu sehen 
sein wird.

Das Stück 
Olivia, eine lebensfrohe, etwas chao-
tische Journalistin, genießt ihr Sing-

le-Dasein in vollen Zügen. Doch als 
eines Abends ihre pingelige, frisch 
getrennte Freundin Flora beim Spiele-
abend mit ihren gemeinsamen Freun-
dinnen Erna, Michi, Ricky und Vera 
auftaucht und dringend eine Bleibe 
braucht, bietet Olivia ihr spontan an, 
bei ihr einzuziehen.
Was als freundschaftliche Geste be-
ginnt, entwickelt sich schnell zu ei-
nem Nervenkrieg: Während Olivia das 
Chaos liebt, kann Flora nicht anders, 
als zwanghaft für perfekte Ordnung 
zu sorgen. Die Situation eskaliert, als 
die beiden sich auf ein Date mit den 
charmanten spanischen Nachbarn Ma-
nolo und Jesus einlassen – mit völlig 
unterschiedlichen Erwartungen. Wird 
die ungleiche Wohngemeinschaft die 
turbulenten Wochen überstehen?
Mit pointierten Dialogen, urkomischen 
Szenen und viel Herz beleuchtet Ein 
ungleiches Paar das ewige Dilemma 
zwischen Ordnung und Chaos, Freund-
schaft und Wahnsinn – und zeigt, dass 

Gegensätze manchmal eben doch 
nicht so gut zusammenpassen.

Die Volksbühne Mils freut sich, viele 
Gäste zu einem unterhaltsamen Abend 
im Vereinshaus begrüßen zu dürfen.

Karten gibt es nur online ab 3. März 
unter www.volksbuehne-mils.at. Rest-
karten gibt es (nach Verfügbarkeit) an 
jedem Spieltag an der Abendkassa ab 
18 Uhr im Vereinshaus Mils.

Termine:
11. | 12. | 17. | 24. | 30. April
und 2. Mai 2025
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr),
Vereinshaus Mils,
Eintritt: 12 EUR

Ein ungleiches Paar
Text: Kathrin Klingler

V.l.n.r.: VBM Daniel Pfeifhofer, Schrift-
führerin Barbara Kaliwoda, Obfrau 
Gabriele Kirchmair, Chorleiterin Julia 
Rofner und Kassierin Renate Peer.

Chor Crescendo Mils
im 30. Jubiläumsjahr
Text: Barbara Kaliwoda; Foto: Christoph Haidekker

Am 21. Februar fand im Sportstüberl Mils die Jahreshauptversammlung 
des Chores Crescendo Mils anlässlich des 30. Jubiläums statt.
Obfrau Gabriele Kirchmair blickte auf eine erfolgreiche und bewegte Chorge-
schichte zurück. Wichtig war auch die Wahl des Vorstandes. Der bestehende 
Vorstand entschloss sich dazu, sich weiterhin um die Leitung des Chores zu 
kümmern. Die Jahreshauptversammlung zum 30. Jubiläum war eine gelungene 
Feier der vergangenen Erfolge und ein hoffnungsvoller Blick in die Zukunft 
voller musikalischer Höhepunkte und gemeinschaftlicher Erlebnisse. Mit dem 
geplanten Jubiläumskonzert am 4. Oktober im Vereinshaus Mils wird das 
30-jährige Bestehen gebührend gefeiert.
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I AM FASHIONABLE!
My profession #Lehrling 

AUGENOPTIKER:IN

www.spanring-brillen.at

Mode und Trends sind dein Ding! Dir macht es Spaß, Kunden 
zu einem tollen Aussehen und zum Durchblick zu verhelfen? 

Werde Lehrling bei uns! #Durchblick Lehre!

Mehr Details zur Augenoptiker-Lehre.
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Kunst & Erinnerung –
eine besondere Ausstellung
Text: Bettina Kapfinger, Bild: Ernst Praxmarer

In memoriam Prof. Ernst „Max“ Praxmarer lädt Tochter 
Bettina Kapfi nger mit Familie zu einer Ausstellung in 
der Galerie im Schallerhaus ein.
Ein Leben für die Kunst und das Abenteuer: Praxmarer, 
geboren 1942 in Hall, war ein Künstler mit einer unbän-
digen Lebenslust, einem tiefen Wissensdrang und einer 
engen Verbundenheit zur Natur. Seine Reise führte ihn 
von Tirol nach Berlin, wo er an der Akademie für Grafi k, 
Druck und Werbung sowie an der Hochschule der Künste 
Visuelle Kommunikation studierte.
Trotz eines schweren Sportunfalls, der ihn querschnitts-
gelähmt machte, blieb er voller Tatendrang und lehrte 
als engagierter Pädagoge an der Hochschule der Künste 
in Berlin.
Seine Liebe zu Nordafrika prägte sein Schaffen ebenso 
wie seine Rückkehr nach Tirol, wo er einen alten Bauernhof 
in Mils erwarb und in einen Ort künstlerischer Inspiration 
verwandelte. Sein Werk ist Ausdruck seiner einzigartigen 

Sichtweise auf die Welt – eine Mi-
schung aus grafi scher Präzision, 
leidenschaftlichem Ausdruck und 
tiefem Verständnis für die Natur.
Tochter Bettina Kapfi nger freut 
sich, die Arbeiten ihres Vaters, 
des Malers, Grafi kers und Bild-
hauers präsentieren zu dürfen. Im Rahmen dieser 
Ausstellung besteht die Möglichkeit, Werke seines künst-
lerischen Schaffens zu erwerben.

Vernissage am Do., 27. März, 18.30 Uhr
Weitere Besuchszeiten: Fr., 28. – So., 30. März, 9–17 Uhr; 
Mo., 31. März – Fr., 4. April während der Öffnungszeiten 
des Gemeindeamtes (Schallerhaus).
Kontakt & Veranstaltungsort:
Bettina Kapfi nger mit Familie, 0 676 / 840 532 563
Galerie im Schallerhaus, Unterdorf 4

Sichtweise auf die Welt – eine Mi-
schung aus grafi scher Präzision, 
leidenschaftlichem Ausdruck und 

hauers präsentieren zu dürfen. Im Rahmen dieser 
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Gottesdienste im März 2025
DI 04.03. 19:00 entfällt

Aschermittwoch
MI 05.03. 19:00 Unterberger Walter zum Jahrestag 

und Karoline Vorhofer - Spendung des 
Aschenkreuzes

DO 06.03. 19:00

FR 07.03. 19:00 Karoline Vorhofer

SO 09.03. 10:00 Julian Lechner zum Jahrestag und Wilma 
und Peter Lechner und Hans Kobel

DI 11.03. 19:00

DO 13.03. 19:00

FR 14.03. 19:00 Walter und Sophie Kölli und verst. Ange-
hörige

SO 16.03. 10:00 Vorstellung der Firmlinge

DI 18.03. 19:00

DO 20.03. 19:00 Georg  Isser; Josef Vorhofer

FR 21.03. 19:00 nach Meinung; Otto Mair und Engelbert 
Erler zum JT.

SA 22.03. 11:00 Taufe von Adriana Putzer

SO 23.03. 10:00 Familienfasttag - es singt Seite an Saite

DI 25.03. 19:00

DO 27.03. 19:00

FR 28.03. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch

SO 30.03. 10:00 Vorstellung der Erstkommunionkinder 
Josef Schipflinger zum 1. Jahrestag es 
spielen Dani und Dani

DI 01.04. 19:00

DO 03.04. 19:00 Peter Karlhuber zum Jahrestag

FR 04.04. 19:00 Alfred Baier zum 10. Jahrestag

SO 06.04. 10:00

Pfarrstube
Das Pfarrstuben-Team lädt am Do., 6. März, 14 
Uhr, wieder zum gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen in den Pfarrsaal ein. Die nächste 
Gelegenheit ist dann am Do., 3. April, um 14 Uhr.

Erste Hilfe für Familien
Workshop des Roten Kreuzes Hall auf Initiative des 
KFV Mils am Sa., 29. März, 9–12 Uhr in den Räu-
men des Roten Kreuzes in Hall. Lernen Sie wichtige 
Handgriffe, um bei Unfällen oder medizinischen 
Notfällen schnell und sicher zu reagieren – speziell 
für Familien und Alltagssituationen.
11 EUR pro Person (Beschränkung auf 15 Personen)
Anmeldung bis 15. März unter 0 660 / 140 4066

Bürozeiten Sekretariat
Montag 08.00–10.00 Uhr, Mittwoch 17.00–19.00 Uhr,
Donnerstag 08.00–12.00 Uhr
Telefon: 0 52 23 / 57 7 07
E-Mail: pfarre.mils@dibk.at

Handy Pfarrer MMag. Lic. Norbert Zur
0 676 / 873 02 800, norbert.zur@dibk.at
www.seelsorge-bgm.at

Krankenkommunion	 1. Freitag/Monat
	 PA Richard Gassler 
	 (0676-87307304)
Kreuzweg	 MO 09:00, DO 18:30
Kinderkreuzweg
Anbetung	 jeden 1. Freitag im Monat
Rosenkranz	 MI 18:00 Friedens-RK
Sammlungen	 Caritas-Haussammlung
	 01. - 31.03.2025
Familienfasttag	 23.03.

365 Tage
    für Sie unterwegs!

6060 Hall, Zollstr. 8

Tel.: 05223/4 56 04
www.sozialsprengel-hall.at

Hauskrankenpflege · Med. Hauskrankenpflege
Moderne Wundversorgung
Haushaltshilfe
Heilbehelfe
Beratung …

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T  0676 530 24 33

BETRIEBSURLAUB VOM 23. 02. - INKL. 13.03.

Montag Ruhetag | Dienstag - Freitag 15 - 23 Uhr
Samstag 11 - 23 Uhr | Sonntag 11 - 18 Uhr
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Bei interaktiven Geschichten 
können Kinder aktiv eintauchen 
und den Verlauf mitgestalten, 
um Kreativität und Sprachver-
ständnis zu fördern.

Die Sprache ist das Tor zur Welt!
Text und Foto: Claudia Müller-Lindner, Sprachförderin Kindergärten 

Sprache ermöglicht den 
Zugang zu Wissen, kultu-
rellen Erfahrungen und 
unterschiedlichen Pers-
pektiven. Sie stellt eine 
Schlüsselkompetenz für 
frühkindliche Bildung dar.
Sprachentwicklung ist ein 
Teil der Gesamtentwicklung 
des Kindes und beginnt be-
reits vor der Geburt. Eine 
frühzeitige und gezielte 
Sprachförderung legt den 
Grundstein für eine erfolg-
reiche Kommunikation, 
soziales Miteinander und 
schulischen Erfolg. Durch 
die Erweiterung des Wort-
schatzes verbessern die Kin-

der das Sprachverständnis, 
und entwickeln die Fähigkeit 
ihre Gedanken und Gefühle 
auszudrücken.
Diese Kompetenzen sind 
essenziell für das spätere 
Lesen- und Schreibenlernen 
sowie für den gesamten Bil-
dungsweg. Zudem fördert 
eine solide sprachliche Basis 
das Selbstbewusstsein und 
die soziale Integration der 
Kinder. Sie können leichter 
Beziehungen aufbauen, 
Konflikte verbal lösen und 
am gesellschaftlichen Leben 
teilnehmen. Besonders bei 
Kindern mit Migrationshin-
tergrund oder verzögerter 

Sprachentwicklung ist eine 
frühe sprachliche Förderung 
entscheidend, um Chancen-
gleichheit zu gewährleisten.
Die Sprachentwicklung ei-
nes Kindes steht aber im-
mer auch im Zusammen-
hang mit dem gesamten 
Körper und allen Sinnen. 
Bewegung und Sinneser-
fahrungen unterstützen die 
Sprachentwicklung, indem 
sie das Gehirn aktivieren, die 
Wahrnehmung schärfen und 
eine tiefe Verknüpfung zwi-
schen Erlebtem und Sprache 
ermöglichen.
Im Kindergarten Mils wer-
den den Kindern vielfältige 

Angebote zur sprachlichen 
Entwicklung geboten. Dies 
geschieht immer freiwillig 
lustbetont und spielerisch 
– durch Lieder, Reime, in-
teraktive Geschichten, Rol-
lenspiele, Gesprächen, beim 
Turnen usw.. Da Sprachent-
wicklung von Kindern ein 
ganzheitlicher Prozess ist, 
der durch vielfältige Sinnes- 
und Bewegungserfahrun-
gen unterstützt wird, ist 
es die Verantwortung aller 
Erwachsenen, Kindern von 
Anfang an ein reichhaltiges 
sprachliches Umfeld zu bie-
ten und als positive Sprach-
vorbilder zu agieren. Danke!
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Am 18. März um 19 Uhr findet ein Vortrag zur Vogelwelt von Mils und Baumkirchen, mit Vo-
gelfotos aus der Gegend, statt: im Schloss Wohlgemutsheim Baumkirchen. Der Eintritt ist frei.

Kinder der 4b der Volksschule Mils mit neuen, 
künstlichen Nistplätzen.

Tolles
Vogelschutzprojekt
Text und Foto: Karl Puelacher

Viel Begeisterung, Zeit und Arbeit steckt hinter der Idee, Vo-
gelnistkästen zu bauen und sie dann Schulkindern zu schenken.
Karl Puelacher hat sich mit dem Vogelschutzprojekt die Schaffung von 
künstlichen Nistplätzen in Form von Vogelhäusern zum Ziel gesetzt. 
Die Nistkästen, die aus Lärchenholz bestehen, werden speziell für 
Blau-, Tannen- und Schwanzmeisen in Handarbeit gebaut. 
Durch die zunehmende Besiedelung bisher naturbelassener Gebiete 
und die intensive Bewirtschaftung der Wälder und Baumgärten 
gibt es immer weniger Nistplätze für die heimische Vogelwelt. In 
Verlust geratene Naturhöhlen bedrohen besonders jene Vögel in 
ihrer Existenz, die zu den nützlichsten gehören. Diese vertilgen In-
sekten und Gartenschädlinge und erfüllen dadurch eine wertvolle 
ökologische Aufgabe.

Zwei Jungmatschgerer mit der Hortpolizei.

Abwechslungsreiche
Ferienbetreuung
Text und Foto: Don Bosco Hort

Auch in den diesjährigen Semesterferien nutzten wieder einige 
Familien das vielfältige Betreuungsangebot des Don Bosco Horts.
Den Kindern wurde mit kreativen Bastelprojekten, lustigen Bewe-
gungsspielen sowie gemeinsamen Backaktionen ein spannendes und 
abwechslungsreiches Programm geboten. Ein besonderes Highlight 
war der Auftritt von zwei Jungmatschgerern bei der hortinternen 
Faschingsfeier. Die Ferienbetreuung im Hort war wieder ein voller 
Erfolg und eine tolle Möglichkeit für die Kinder, gemeinsam Spaß 
zu haben, neue Erfahrungen zu sammeln und unvergessliche Mo-
mente zu erleben.
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Faschingsfest im Vereinshaus und „Fasching auf dem Eis“, organisiert von den Kinderfreunden Mils.

Die Kinderfreunde waren im Fa-
sching wieder sehr aktiv. Nach den 
zwei Eisdiscos im Winter veranstal-
teten sie ein Faschingsfest im Ver-
einshaus und „Fasching auf dem Eis“. 
Beim bestens besuchten Kinder-
freunde-Faschingfest im Vereinshaus 

herrschte wieder super Stimmung. 
Neben der Kinderanimation, der 
Tombola, den Gratissäften und den 
selbstgemachten Pizzaschnecken für 
die Kinder war der großartige Auftritt 
der Milser Jungmatschgerer ein Hö-
hepunkt der Veranstaltung. 

Und beim „Fasching auf dem Eis“ 
mit Faschingseislaufen, Gratistee und 
Snacks freuten sich die Kinderfreunde 
bei frühlingshaften Temperaturen über 
viele, großteils maskierte Besucher.

Das JAM-Team organisierte einen Mini-Hip-Hop-Tanz-
kurs, ein Wunsch, der aus der Jugendbedarfserhebung 
hervorgegangen ist.
An zwei Terminen Ende 2024 leitete die erfahrene Tanzleh-
rerin Jasmin einen Mini-Hip-Hop-Tanzkurs im Vereinshaus 
Mils im Auftrag der Mobilen Jugendarbeit (JAM). Es nah-
men pro Termin rund 10 Jugendliche unterschiedlicher 
Altersgruppen, sowohl Mädchen als auch Buben, teil. Die 
Tanzlehrerin ging gezielt auf die Musik- und Tanzwünsche 
ein und schuf eine motivierende Atmosphäre, in der sich 
alle wohlfühlten. Während der beiden Sessions konnten 
die Jugendlichen nicht nur ihre Leidenschaft für Tanz und 
Musik ausleben, sondern auch ihre Kreativität, ihr Selbst-

bewusstsein und ihr Gemeinschaftsgefühl stärken. Das 
Ergebnis war eine kurze, selbst erarbeitete Choreografie.
Der Wunsch nach einem Tanzangebot ging aus den Er-
gebnissen der Jugendbedarfserhebung im Frühjahr 2024 
hervor. Da das Feedback der Teilnehmer:innen positiv war, 
finden zwei weitere Hip-Hop-Kurse im März statt:
Mi., 12. März und Mi. 26. März, ab 16.30 Uhr

Anmeldung bei Jonathan (Mitarbeiter JAM) unter
0 676 / 8358 45258 oder
jonathan@jugendarbeit-mobil.at.
Auch wenn du noch nicht bei der JAM-Anlaufstelle warst, 
bist du herzlich eingeladen.

Hip-Hop-Tanz bei JAM
Text: JAM

Kinderfreunde aktiv
Text und Fotos: Kinderfreunde Mils
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Dorfmeisterschaft
und Gratis-Skitag
Die Gemeinde Mils und der Schiclub Mils 
laden am Sonntag, 16. März, wieder zur 
‚Hans-Arnold-Ski-Dorfmeisterschaft‘ 
und zum ‚Gratis-Skitag‘ auf den Glun-
gezer ein.

Hans-Arnold-Ski-Dorfmeisterschaft, 
am So., 16. März
»	 Anmeldung läuft bis Fr. 14. März, 
12 Uhr, entweder in der Poststelle Mils 
oder online über www.mils-tirol.at.
»	 Startberechtigt sind alle vor dem 
1.1.2022 geborenen Milserinnen und 
Milser, und alle Schüler:innen der Volks-
schule Mils für die Volksschulwertung.
»	 Nenngeld: Bis Jahrgang 2007 (inkl.) 
und jünger ist die Teilnahme kostenlos, 
ab Jahrgang 2006 und älter ist 10 EUR 
Nenngeld.
Alle Details und die Ausschreibung findet 
ihr online auf www.mils-tirol.at.

Gratis-Skitag am Glungezer: Der alljähr-
liche Milser Gratis-Skitag findet wieder 
am Tag der Dorfmeisterschaft statt. Die 
Gutscheine sind in der Poststelle Mils bis 
14. März, 12 Uhr, erhältlich. Vielen Dank 
an die Glungezerbahn und den Touris-
musverband für diese jährliche Aktion.

Hanspeter Hirschhuber verabschiedete sich mit Ende Jänner nach 
25 Jahren im Gemeindedienst in den verdienten Ruhestand. „Hallo 
Hanspeter“ wird es aber weiterhin heißen.
„Schau, der Hanspeter“ freuten sich die Schüler:innen auch außerhalb 
der Schulzeit, wenn sie ihren Schulwart in Mils trafen. Und sie werden ihn 
auch weiterhin gerne grüßen. Denn sie lernten ihn in ihrer Volksschulzeit 
schätzen, wenn er ihnen in der Früh die Volksschultür aufschloss, sie 
begrüßte und auch sonst ein offenes Ohr hatte. Auch die Lehrer:innen 
werden ihn vermissen, wie das Lied zeigt, das sie ihm zum Abschied 
gedichtet und mit den Kindern vorgetragen haben: „Mit’nem Lächeln 
durch den Tag, guten Morgen jeder sagt. Danke dafür, du bist genial, 
wirst fehlen uns total. …. Egal ob Werkzeug oder Plan, immer Verlass 
auf unseren Mann.“
Diesem großen DANKE  kann sich die Gemeinde Mils nur anschließen. 
Denn Hanspeter kannte sich aus, war ein verlässlicher und kompeten-
ter Mitarbeiter und auch für Sonderaufgaben offen. Nun hat „unser 
Mann“ mehr Zeit für seine Frau, Kinder und Enkel und er wird diese 
gut zu nutzen wissen. Aus den Augen verlieren werden wir Hanspeter 
sowieso nicht, weil er als stolzer Milser die Dorfgemeinschaft hochhält 
und als Schützenhautpmann in der ersten Reihe steht. Und er muss 
sich auch keine Sorgen um seine Volksschule machen: „… du weißt 
es ganz genau, auch Steff und Hubi handeln schlau“. Daher gilt nun 
zum Abschied: „Deine Spuren bleiben hier, deine Schüler danken dir. 
Wir wünschen dir nur Sonnenschein, Glück soll dein Begleiter sein.“ 

Wer hat an der Uhr gedreht?
Text und Foto: tweb

„Eine Legende verlässt 
das Gelände“: Hanspe-
ter Hirschhuber über-
gibt an Stefan Höger 
und Hubert Dornauer.

Mitten im Geschehen: Hanspeter Hirschhuber und Direktor Othmar Gasser, der sich die Abschiedsfeier von seinem 
Schulwart auch nicht entgehen ließ.
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Erfolge bei der
Ski WM in Saalbach
Stephanie Venier gewann 
Gold im Super G und Bronze 
in der Team-Kombi. Dominik 
Raschner rechtfertigte seine 
Nominierung mit hervorra-
genden Leistungen.
Herzliche Gratulation an 
Stephanie Venier zu ihren 
beiden Medaillen (Gold und 
Bronze) bei der Ski Weltmeis-
terschaft in Saalbach. Sie ist 
Oberperferin mit Leib und 
Seele, so kennt man sie und 
das verkörpert sie auch. Aber 
auch Mils freut sich mit ihr über 
ihre tollen Erfolge, denn sie hat 
unsere Gemeinde seit einigen 
Jahren als ihren Wohnort aus-
erkoren. 
Glückwünsche gehen auch an 
den Milser Skistar Dominik Ra-
schner. Der Slalomspezialist 
rechtfertige seine Nominie-
rung mit sehr guten Leistun-
gen. Beim Mixed-Team-Be-
werb war es sehr knapp, bei 
der Team-Kombi mit Stefan 
Eichberger ging er volles Ri-
siko und fädelte leider noch 
ein, doch beim Spezialslalom 
brachte Dominik die Skiwelt 
zum Staunen, auch wenn es 
nicht mehr für eine Medaille 
reichte: Er katapultierte sich im 
2. Durchgang mit Laufbestzeit 
von Platz 23 auf Platz 8.

Clemens Leitner (Mitte) vor 
Raffael Zimmermann (links) 
FIS Cup in Szcyrk.

Nordische aus Mils
bärenstark
Text und Fotos: Nordic Team Absam

Im Februar konnten mit den Leitner-Brüdern und mit Raffael Zimmermann 
die erwachsenen Milser aus dem Nordic Team aufzeigen. Und auch die 
Erfolgsnachrichten der jungen Milser:innen reißen nicht ab.
Anfang Februar gewann Clemens Leitner vor Raffael Zimmermann den Skisprung 
FIS Cup im polnischen Szcyrk, und beide sprangen am Folgetag wieder in die 
Top10. Nur eine Woche später konnte Raffael am ersten Wettkampftag beim 
FIS Cup in Eisenerz den Sieg erobern und Clemens wurde sechster. Am zweiten 
Wettkampftag drehte Clemens den Spieß um und siegte. Raffael wurde vierter. 
Auch Felix Leitner war beim Biathlon-Weltcup Ende Jänner in Antholz/Italien in 
sehr guter Form und lief auf den 16. Platz. Leider wurde diese Formsteigerung 
kurz vor der Weltmeisterschaft in der Schweiz nicht belohnt, weil Felix krank-
heitsbedingt nicht antreten konnte. 
Anfang Februar wurden Moric Simon Tiroler Meister und Marie Drexel Tiroler 
Meisterin im Langlauf am Schwarzsee. Zeitgleich eroberte Aaron Hochenegg bei 
den österreichischen Meisterschaften (Schüler) in Seefeld in der Kombination den 
zweiten Platz, und wurde auch wie im Teambewerb der nordischen Kombination 
und im Team-Springen Vizestaatsmeister.



29 Aus dem DorflebenMilser Dorfblatt SozialesJung und Fit Mils Damals / PfarreAus dem Dorfleben

Die Schneerose, auch Christrose genannt, ist eine der ersten hei-
mischen Pflanzen, die bereits ab Mitte Jänner blühen. Doch das 
ist kein Irrtum der Natur, sondern wohl durchdacht.
Die immergrünen Blätter ermöglichen es der robusten Pflanze, ab 
wenigen Plusgraden und ausreichender Sonne Photosynthese zu 
betreiben. Mit diesem Startvorteil kann sie sofort mit dem Wachstum 
der Blüte beginnen und so in der kahlen Winterlandschaft nahezu 
konkurrenzlos die Aufmerksamkeit der Insekten auf sich ziehen. Mit 
ihren duftenden, großen Blüten lockt sie vor allem Hummeln, Schmet-
terlinge und Schwebfliegen an, die neben Nektar auch ausreichend 
Pollen vorfinden.
Sind aufgrund der kalten Witterung keine Blütenbesucher unterwegs, 
gibt es einen Plan B: Die Pflanze bestäubt sich selbst. Ein natürliches 
Frostschutzmittel im Zellsaft schützt die Pflanze vor dem Erfrieren.
Von Natur aus kommt die Schneerose in lichten Buchen- und Buchen-
mischwäldern, aber auch Fichten- und Eichenwäldern vor. Aufgrund 
der fehlenden Belaubung der Bäume im Winter und frühen Frühling 
fällt somit ausreichend Sonne auf den Boden. Demnach gedeiht sie 
im Garten am besten unter Büschen und Laubbäumen sowie in halb-
schattigen Bereichen; volle Sonne verträgt sie nicht. Wenn sie sich 
wohlfühlt, kann sie bis zu 25 Jahre alt werden und sich auch erfolgreich 
vermehren.
Die Schneerose ist wie viele andere Hahnenfußgewächse giftig. Her-
zwirksame Glykoside wie Hellebrin, Alkaloide wie Celliamin, Saponi-
ne und Protoanemonin ergeben einen wirkungsvollen Giftcocktail. 
Früher wurde der getrocknete Wurzelstock als herzstärkendes Mittel 
eingesetzt, heute wird er aufgrund der starken Nebenwirkungen nicht 
mehr verwendet.
Auch die Verwendung des zerriebenen Wurzelstocks im „Schneeberger 
Schnupftabak“ ist nicht mehr erlaubt. Die reizende Wirkung auf die 
Nasenschleimhaut führte zum gewünschten Niesen.
In Tirol kommt die geschützte Schneerose wild im Wilden Kaiser im 
Gebiet der Walleralm vor. Die Hauptblütezeit der Schneerosen für eine 
empfehlenswerte Wanderung ist im März und April.

Einer der ersten Frühlings-
boten – die Schneerose

 
Text und Fotos: Sabine Sladky-Meraner

Als wahrer Insektenmagnet wird die Schneerose auch von Hummeln 
angeflogen. Vor allem Hummelköniginnen stärken sich bei der energie-
aufwändigen Nestsuche gerne mit dem Nektar. Transportiert sie bereits 
Pollen in ihren Körbchen an den Hinterbeinen, dann war die Nestgründung 
erfolgreich und die Königin sammelt bereits Futter für den Nachwuchs. Natur

im Garten

Die Blüte der Wildform der 
Schneerose (Helleborus ni-
ger) ist weiß. Im Handel gibt 
es zahlreiche Züchtungen von 
hellrosa bis dunkelrot. Für In-
sekten sind auch die Zuchtfor-
men geeignet, außer die Blüten 
sind gefüllt. 
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Verkaufe kaum genutzte Wiege von 
Leander in elegantem grau. Enthalten 
sind Stativ, Matratze, Überzug und 
Himmel. VHB 250 EUR. Bei Interesse 
melden unter 0 660 / 110 3727.

Klavierlehrer bietet Klavierunterricht. 
Christian Wagner, 0 664 / 6368 375.

Persönliche Assistenz (m/w/d) mit 
Pflegeausbildung (PA, PFA, DGKP) 
in Mils, Teilzeit, ab sofort. Ich suche 
eine flexible Person mit Pflegeausbil-
dung – idealerweise Erfahrung mit 
Tetraplegie, aber keine Voraussetzung. 
Aufgrund einer Halswirbelsäulenver-
letzung (C5) bin ich auf weitreichende 
Unterstützung im Alltag angewiesen 
und suche nach einem motivierten 
Teammitglied. Dein Lohn richtet sich 
nach dem Hausangestelltengesetz 
und beträgt 864,61 EUR (Brutto, ohne 
Vordienstjahre für 12 h/ Woche, mit der 
Möglichkeit mehr Stunden zu arbeiten). 
Wenn du Interesse hast, freue ich mich 
auf ein persönliches Gespräch, in dem 
wir die Details klären können. Sende 
deine Unterlagen gerne an assistenz-
6068mils@gmail.com oder ruf mich 
an: 0 650 / 7311703.

Kleinanzeigen

01.03. Dr. Doris Musshauser
Recheisstraße 8a, Hall
0 52 23/57 3 01, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

02.03. Dr. Christian Reinalter,
Kirchstraße 14, Mils
0 52 23/57 7 46, 
Notordination 9 bis 10 Uhr

08.03. Dr. Barbara Richter 
Wallpachgasse 2, Hall
0 52 23/44 4 23
Notordination 9 bis 10 Uhr

09.03. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a, Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

15.03. Dr. Verena Elisabeth Stix
Stadtgraben 21, Hall 
0 5223 / 5499941
Notordination 9 bis 10 Uhr

16.03. Dr. Susanne Wolf,
Schlossergasse 1/Top 7, Hall
0 52 23/22 7 22
Notordination 9 bis 10 Uhr

22.03. Dr. Günther Würtenberger
Salzbergstraße 93, Absam 
0 52 23/53 2 80
Notordination 9 bis 10 Uhr 

23.03. Dr. Ursula Zangl,
Kaiser-Max-Straße 37, Hall 
0 52 23/57 0 60
Notordination 9 bis 10 Uhr

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Aktuellste Infos zu Notdiensten 
unter www.aektirol.at/bereitschafts-
dienste und www.apothekenindex.at, 
oder telefonisch beim Gesundheits- 
telefon 1450.
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Bereitschaftsdienste
Apotheken im März

Kur- und Stadtapotheke
Schumacherweg 2, Hall
Paracelsus-Apotheke Mils 
Kirchstraße 20d, Hall
Marien-Apotheke
Dörferstraße 43, Absam
St. Magdalena-Apotheke
Unterer Stadtplatz, Hall
Haller Lend Apotheke
Brockenweg 2, Hall
Rumerspitz-Apotheke
Serlesstraße 11, Rum
St. Georg-Apotheke
Dörferstraße 2, Rum
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Diensthabende Apotheken 
finden Sie auf der Homepage 
www.apothekenindex.at
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Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at

Bürgermeisterin Vorzimmer
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. 
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at
Bauamtsleiter
DI Michael Mitterbauer
56570-42
m.mitterbauer@mils.gv.at
Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at
Finanzverwaltung
Florian Pfeifer
56 570-27
buchhaltung@mils.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit,
Projekte und Umweltamt
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at

Termine März 2025*
SA 01.03. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei

20 Uhr Ballermann-Party, MK Mils, Vereinshaus
SO 02.03. 16 Uhr Jungmatschgerer, Milser Gasthäuser
DI 04.03. ab 10.30 

Uhr
Patschenpub Fasnachtsdienstag, Bauhof

16 Uhr Matschgerer Dorfumzug und Patschenball
DO 06.03. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal
SA 15.03. Redaktionsschluss MEIN MILS

ab 16 Uhr Milsano Winter Night Party, Dorfplatz
SO 16.03. 10 Uhr Ski Dorfmeisterschaft und Gratisskitag Mils, 

Glungezer
MI 19.03. 19 Uhr Vortrag Vogelwelt,

Schloss Wohlgemutsheim Baumkirchen
DO 27.03. 18.30 Uhr Vernissage "Prof. Ernst Praxmarer",

Gemeinde
SA 29.03. 9 - 11.30 

Uhr
Flurreinigung "Tirol klaubt auf",
Treffpunkt Bauhof

Vorschau April 2025*
DO 03.04. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal
SA 05.04. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei
FR 11.04. 14 - 17 Uhr Ostermarkt, Netzwerk St. Josef

20 Uhr Ein ungleiches Paar (Premiere), Vereinshaus
SA 12.04. 20 Uhr Ein ungleiches Paar, Volksbühne, Vereinshaus
MO 14.04. 8-17 Uhr Wasserleitungspülung, Mils-Nord
DI 15.04. 8-17 Uhr Wasserleitungspülung, Mils-Süd
MI 17.04. 20 Uhr Ein ungleiches Paar, Volksbühne, Vereinshaus
SO 20.04. 20 Uhr Feuerwehrball, Vereinshaus
DO 24.04. 20 Uhr Ein ungleiches Paar, Volksbühne, Vereinshaus

Vernissage Svava K. Egilson, Gemeinde
FR 25.04. 20 Uhr Frühjahrskonzert, Sporthalle Mils
SA 26.04. 17 Uhr Familienkonzert, Sporthalle Mils
MI 30.04. 20 Uhr Ein ungleiches Paar, Volksbühne, Vereinshaus

* Keine G
ew

ähr für Vollständ
ig

keit und Term
inänd

erung
en

15.03.

Redaktions-

schluss 



Toyota und Lexus in Innsbruck 
wechseln zu unserem
neuen Standort in 
der Haller Straße 233.

INNSBRUCK
Haller Str. 233 • innsbruck@bacher.cc

HALL IN TIROL
Salzburger Str. 60–62 • hall@bacher.cc 

UDERNS/ZILLERTAL
Zillertal Str. 8 • uderns@bacher.cc

€ 500,-
Bacher-Bonus*
zur Neueröffnung sichern

*Gültig auf alle gekennzeichneten Lagerfahrzeuge (auch für Peugeot / Citroën / Gebrauchtfahrzeuge) an allen 3 Standorten


